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Beihilfen

2030.8.3-F

Ergänzende Bestimmungen 
zum Vollzug der Bayerischen Beihilfeverordnung 

(ErgBBayBhV)

Bekanntmachung 
des Bayerischen Staatsministeriums der Finanzen

vom 13. August 2009 Az.: 25 - P 1820 - 0827 - 30 261/09

Abschnitt 1

1. Kostenpauschalen bei Organtransplantationen

1.1 Bis zum 31. Dezember 2000 waren die Kosten der 
Organbereitstellung pauschal in den entsprechenden 
Sonderentgelten und Fallpauschalen berücksichtigt 
(§ 7 Abs. 2 Satz 2 Nr. 2 der BPfl V).

Das Transplantationsgesetz (TPG) vom 5. November 
1997 (BGBl I Nr. 74, S. 2631) sieht dem gegenüber eine 
Trennung der Verantwortlichkeit in  Bezug auf die Or-
ganentnahme einerseits sowie die Organ vermittlung 
andererseits vor. Die Entnahme von vermittlungs-
pfl ichtigen Organen einschließlich der Vorbereitung 
von Entnahme, Vermittlung und Übertra gung ist ge-
meinschaftliche Aufgabe der Transplantationszentren 
und der anderen Krankenhäuser in regionaler Zusam-
menarbeit (§ 11 Abs. 1 Satz 1 TPG). Mit der Organisa-
tion dieser Auf gabe haben die Spitzenverbände der 
Krankenkassen gemeinsam, die Bundesärztekammer 
sowie die Deutsche Krankenhausgesellschaft durch 
Vertrag die Deutsche Stiftung Organtransplanta-
tion (DSO) als „Koordinierungsstelle“ im Sinne des 
§ 11 Abs. 1 Satz 2 TPG beauftragt (Bekanntmachung 
des Vertrags und seiner Genehmigung vom 27. Juni 
2000, BAnz. Nr. 131a vom 15. Juli 2000). In diesem 
Vertrag wurden zugleich die Aufgaben der Koordi-
nierungsstelle geregelt. Die Finanzierung der Organ-
beschaffung bei postmortaler Organspende durch die 
DSO als Koordinierungsstelle erfolgt in Form einer 
Organi sations- sowie einer Flugtransportkostenpau-
schale; die Höhe der Pauschalen wird zwischen den 
genannten Vertragsparteien vereinbart (§ 11 Abs. 2 
TPG).

Zur Wahrung der sich aus der bis 31. Dezember 2000 
geltenden Regelung ergebenden Gleichbehandlung 
von gesetzlich und privat versicherten Patienten bei 
der Berechnung der Kosten für die Organbeschaf-
fung (Abgeltung mit den Krankenhausentgelten, 
die für alle Patienten – unabhängig vom Versicher-
tenstatus – gleich waren), wurde vom Verband der 
privaten Krankenversicherung e. V. mit der DSO für 
privat versicherte Organempfänger die Anwendung 
des mit den gesetzlichen Krankenkassen abgestimm-
ten Aufwendungsersatzes (Organisations- sowie 
Flugtransportkostenpauschale, auch in entsprechen-
der Höhe) vereinbart. Diese Vereinbarung gilt seit 
1. Januar 2001.

1.2 Die DSO hat sich gegenüber dem Bundesministerium 
des Innern und zugleich gegenüber allen Beihilfe-
stellen des Bundes und der Länder mit Schreiben vom 

1. Februar 2002 verpfl ichtet, bei Beihilfeberechtigten 
wie folgt abzurechnen:

1.2.1 Die Vergütung für die Bereitstellung eines postmor-
tal gespendeten Organs zur Transplantation erfolgt 
durch die DSO in Form einer Organisationspauschale 
sowie gegebenenfalls einer Flugtransportkostenpau-
schale. Diese Pauschale wird gegenüber dem Bei-
hilfeberechtigten bzw. dessen berücksichtigungs-
fähigen Angehörigen in Rechnung gestellt.

Die Sätze der Organisations- sowie der Flugtrans-
portkostenpauschale entsprechen den von den Ver-
tragsparteien des Vertrages nach § 11 Abs. 2 TPG 
jeweils vereinbarten Pauschalen für gesetzlich 
 versicherte Organempfänger nach § 8 Abs. 1 des Ver-
trages nach § 11 Abs. 2 TPG in Verbindung mit den 
dazugehörigen Anlagen. Ändern sich die Pauschalen 
auf Grund einer neuen Vereinbarung nach § 11 Abs. 2 
TPG  zwischen den genannten Vertragsparteien, 
gelten die geänderten Pauschalen ab Inkrafttreten 
der neuen Vereinbarung. Die DSO verpfl ichtet sich, 
das Bundesministerium des Innern spätestens vier 
Wochen vor Inkrafttreten über den Inhalt der neuen 
Vereinbarung zu unterrichten.

1.2.2 Bei der Vereinbarung der unter Nr. 1.2.1 genannten 
Pauschalen wurde von bestimmten Fallzahlen aus-
gegangen. Für den Fall des Überschreitens oder des 
Unterschreitens dieser Fallzahlen ist eine Nachzah-
lungspfl icht der gesetzlichen Krankenkassen bzw. 
eine Rückerstattungspfl icht der DSO festgelegt.  Diese 
Regelungen gelten auch bei Organempfängern, die 
beihilfeberechtigt oder berücksichtigungsfähig sind. 
Nr. 1.2.1 fi ndet bezüglich der erforderlichen Informa-
tionen entsprechende Anwendung.

1.3 Bezüglich der beihilferechtlichen Abrechnung von 
Organisations- sowie Flugtransportkostenpauscha-
len wird auf Folgendes hingewiesen:

Im Jahr 2009 werden folgende Vergütungen berech-
net:

– eine Organisationspauschale je transplantiertem 
Organ in Höhe von 8.611 Euro

und

– bei extrarenalen Organen (z. Zt. Herz, Leber,  Lunge, 
Pankreas und Darm) zusätzlich eine Pauschale für
Flugkosten von 5.699 Euro je transplantiertem 
 Organ, für das ein eigenständiger Flug durch-
geführt wurde.

Diese von der DSO jeweils in Rechnung gestellten 
Vergütungen gelten als Aufwendungen nach § 28 
Abs. 2 Nr. 2 BayBhV und sind beihilfefähig. Künf tige 
Veränderungen dieser Vergütungen werden vom 
Staatsministerium der Finanzen veröffentlicht.

2. Bescheinigungen bei ausbildungsbedingten Aus-
landsaufenthalten von Kindern

Insbesondere bei Kindern, die sich ausbildungs-
bedingt im Ausland aufhalten, wird oftmals von den 
dortigen Behörden ein Nachweis des Krankenversi-
cherungsschutzes gefordert. Von deutschen Behörden 
ausgestellte Bescheinigungen werden insbesondere 
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von Schulen bzw. Universitäten in Frankreich und 
Großbritannien mitunter nicht anerkannt, da diese 
nicht immer die von den Stellen im Ausland gefor-
derten Angaben enthalten.

Zur Erleichterung des Nachweises der Beihilfe-
berechtigung bzw. Berücksichtigungsfähigkeit sowie 
zur Vereinheitlichung der Außenwirkung hat das 
Bundesministerium des Innern jeweils zweisprachige 
Vordrucke (englisch/französisch) entwickelt.

Die Vordrucke sind auf der Internetseite des BMI 
(www.bmi.bund.de, Öffentlicher Dienst & Verwaltung, 
Öffentlicher Dienst, Beamte, Beihilfe, Bescheini gung 
über die Beihilfeberechtigung) abrufbar.

Abschnitt 2

1. Inkrafttreten

Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom 
1. August 2009 in Kraft.

2. Außerkrafttreten

Mit Ablauf des 31. Juli 2009 treten folgende Bekannt-
machungen des Bayerischen Staatsministeriums der 
Finanzen außer Kraft:

– Bekanntmachung vom 23. Mai 2002 (FMBl S. 210, 
StAnz Nr. 23) – Abschnitt B –,

– Bekanntmachung vom 14. April 2004 (FMBl S. 79, 
StAnz Nr. 17),

– Bekanntmachung vom 30. Juni 2004 (FMBl S. 127, 
StAnz Nr. 28),

– Bekanntmachung vom 11. Oktober 2004 (FMBl 
S. 153, StAnz Nr. 43),

– Bekanntmachung vom 27. Oktober 2005 (FMBl 
S. 180, StAnz Nr. 44).

We i g e r t
Ministerialdirektor
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Besoldung

2032-F

Änderung 
der Bayerischen Verwaltungsvorschriften 
zum Besoldungsrecht und Nebengebieten

Bekanntmachung 
des Bayerischen Staatsministeriums der Finanzen

vom 8. September 2009
Az.: 23 - P 1502/1 - 022 - 35 524/09

I.

Vorbemerkung

Mit dieser Bekanntmachung werden die in Teil 10 der 
Verwaltungsvorschriften enthaltenen Anlagen gemäß den 
Änderungen durch das Gesetz zur Anpassung der Bezü-
ge 2009/2010 (BayBVAnpG 2009/2010) vom 27. Juli 2009 
(GVBl S. 348, BayRS 2032-9-F) aktualisiert. Außerdem 
wird die Unterhaltsbeihilfe der Dienstanfängerinnen und 
Dienstanfänger in Teil 11 neu strukturiert. Die Änderung 
des Teils 11 tritt unter Berücksichtigung des Einstellungs-
zeitpunkts des von der Neuregelung betroffenen Personen-
kreises zum 1. September 2009 in Kraft.

II.

Die Bayerischen Verwaltungsvorschriften zum Besol-
dungsrecht und Nebengebieten (BayVwVBes) vom 
21. Dezember 2001 (Beilage zum Staatsanzeiger 2002 
Nr. 9, BayRS 2032-F), zuletzt geändert durch Bekannt-
machung vom 7. November 2008 (FMBl S. 206, StAnz 
Nr. 48), werden wie folgt geändert:

1. Teil 10 wird wie folgt geändert:

1.1 Nr. 1 erhält folgende Fassung:

„1. Allgemeines

Mit dem Gesetz zur Anpassung der Bezüge 
2009/2010 (BayBVAnpG 2009/2010) vom 27. Juli 
2009 (GVBl S. 348, BayRS 2032-9-F) wurden die 
Beträge der Grundgehaltstabellen der Beamten, 
Richter sowie der Versorgungsempfänger in Bay-
ern ab 1. März 2009 um einen Sockelbetrag von 
40 € und außerdem linear um 3 v. H. erhöht. Das 
Anpassungsgesetz sieht eine weitere Linear-
anpassung zum 1. März 2010 um 1,2 v. H. vor. 
Die Anwärtergrundbeträge wurden ab 1. März 
2009 um einen Sockelbetrag von 60 € erhöht und 
nehmen an der linearen Anpassung von 1,2 v. H. 
ab 1. März 2010 teil. Die Erhöhung des Anwärter-
grundbetrages wirkt sich entsprechend auch auf 
die Unterhaltsbeihilfe der Dienstanfänger aus (vgl. 
Teil 11 Nr. 2).“

1.2 Nr. 2 wird wie folgt geändert:

a) Der Überschrift werden die Worte „ab 1. März 
2009“ angefügt.

b) Die Worte „ab 1. Oktober 2007“ werden durch die 
Worte „gemäß Art. 2 Abs. 3 BayBVAnpG 2009/2010 
ab 1. März 2009“ ersetzt.

1.3 An die Stelle der bisherigen Anlagen 1 bis 10 tre-
ten die folgenden Anlagen 1 bis 11 zu Art. 2 Abs. 3 
BayBVAnpG 2009/2010.
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Anlage 2 
  

 

 

Besoldungsordnung B 

 
  

Grundgehaltssätze 
(Monatsbeträge) 

Gültig ab 1. März 2009 

Besoldungs- 
gruppe 

Euro 

B 1 5.254,85 
B 2 6.106,36 
B 3 6.466,82 
B 4 6.844,38 
B 5 7.277,55 
B 6 7.686,59 
B 7 8.084,49 
B 8 8.499,20 
B 9 9.014,13 
B 10 10.613,16 
B 11 11.025,30 
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Anlage 7

Amtszulagen, Stellenzulagen, Vergütungen auf Grund des
Bundesbesoldungsgesetzes

Monatsbeträge
– in der gesetzlichen Reihenfolge –

Gültig ab 1. März 2009

Rechtsgrundlage Euro,
Vomhundertsatz

Bundesbesoldungsgesetz
§ 44 bis zu 102,26
§ 48 Abs. 2 bis zu 102,26
§ 78 bis zu 76,69
Bundesbesoldungsordnungen A und B
Vorbemerkungen
Nr. 2 Abs. 2 127,82
Nr. 6 Abs. 1

Buchst. a 460,16
Buchst. b 368,13
Buchst. c 294,50

Nr. 6a 102,26
Nr. 7

Die Zulage beträgt in den Besoldungsgruppen 12,5 v. H. des Endgrundgehalts oder, bei festen Gehältern,
des Grundgehalts der Besoldungsgruppe2) 

A 2 bis A 5 A 5
A 6 bis A 9 A 9
A 10 bis A 13 A 13
A 14, A 15 A 15
A 16, B 2 bis B 4 B 3
B 5 bis B 7 B 6
B 8 und B 9 B 9

Nr. 8
Die Zulage beträgt in den Besoldungsgruppen

A 2 bis A 5 115,04
A 6 bis A 9 153,39
A 10 und höher 191,73

Nr. 9
Die Zulage beträgt nach einer Dienstzeit

von einem Jahr 63,69
von zwei Jahren 127,38

Nr. 10 Abs. 1
Die Zulage beträgt nach einer Dienstzeit

von einem Jahr 63,69
von zwei Jahren 127,38

Nr. 12 95,53
Nr. 13a bis zu 76,69
Nr. 21 188,28
Nr. 25 38,35
Nr. 26 Abs. 1

Die Zulage beträgt in den Laufbahngruppen
des mittleren Dienstes 17,05
des gehobenen Dienstes 38,35

2) Nach Maßgabe des Art. 1 § 5 des Haushaltsstrukturgesetzes vom 18. Dezember 1975 (BGBl I S. 3091).
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Nr. 27
Abs. 1

Buchst. a
Doppelbuchst. aa 17,38
Doppelbuchst. bb 67,98

Buchst. b und c 75,56
Abs. 2

im Fall des Abs. 1 Buchst. a Doppelbuchst. bb 50,62
im Fall des Abs. 1 Buchst. b und c 75,56

Fußnoten zu Besoldungsgruppen
Besoldungsgruppe Fußnote
A 2 1 32,46

2 17,73
3 59,85

A 3 1, 5 59,85
2 32,46

A 4 1, 4 59,85
2 32,46

A 5 3 32,46
4, 6 59,85

A 6 6 32,46
A 7 5 50 v. H. des jeweiligen Unterschiedsbetrages

zum Grundgehalt der Besoldungsgruppe A 8
A 9 3, 6 241,63

7 8 v. H. des Endgrundgehalts der
Besoldungsgruppe A 9

A 12 7 206,00
8 140,35

A 13 7 168,35
11, 12, 13 245,55

A 14 5 168,35
A 15 7 168,35
Bundesbesoldungsordnung R
Vorbemerkungen
Nr. 2

Die Zulage beträgt bei Verwendung an obersten
Staatsbehörden, an obersten Bundesbehörden
oder an obersten Gerichtshöfen des Bundes,
wenn den Richtern und Richterinnen sowie
Staatsanwälten und Staatsanwältinnen kein
Richteramt übertragen ist, in den
Besoldungsgruppen

12,5 v. H. des Endgrundgehalts oder, bei festen
Gehältern, des Grundgehalts der Besoldungsgruppe3) 

R 1 A 15
R 2 bis R 4 B 3
R 5 bis R 7 B 6
R 8 bis R 10 B 9

Fußnoten zu Besoldungsgruppen
Besoldungsgruppe Fußnote
R 1 1, 2 186,13
R 2 3 bis 8, 10 186,13
R 3 3 186,13

3) Nach Maßgabe des Art. 1 § 5 des Haushaltsstrukturgesetzes vom 18. Dezember 1975 (BGBl I S. 3091).
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Anlage 8

Amtszulagen, Stellenzulagen
auf Grund des Bayerischen Besoldungsgesetzes

(Monatsbeträge)
– in der gesetzlichen Reihenfolge –

Gültig ab 1. März 2009

Rechtsgrundlage Euro

Bayerische Besoldungsordnungen
Fußnoten zu Besoldungsgruppen
Besoldungsgruppe Fußnote
A 9 1 241,63

2 38,35
A 10 4 38,35

6 51,13
A 11 2 51,13
A 12 6 140,35

8 206,00
A 13 2, 10 168,35

6 112,24
11 168,35
16 206,00

A 14 3, 5, 8, 11, 12, 13, 15, 16 168,35
A 15 1 140,35

4, 5, 9, 10 168,35
12 140,35

A 16 1, 1. Spiegelstrich
2. Spiegelstrich

140,35
112,24

2 224,44
5, 7 188,28

A 10 kw 1 46,07
A 13 kw 2 150,29

3 82,83
A 14 kw 3 196,38
HS 2 kw 3 89,48
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Anlage 9

Familienzuschlag
(Monatsbeträge)

Gültig ab 1. März 2009

Stufe 1 Stufe 2
(§ 40 Abs. 1 

Bundesbesoldungsgesetz)
(§ 40 Abs. 2 

Bundesbesoldungsgesetz)
Euro Euro

Besoldungsgruppen A 2 bis A 8 106,36 201,89

übrige Besoldungsgruppen 111,70 207,23

Bei mehr als einem Kind erhöht sich der Familienzuschlag für das zweite zu berücksichtigende Kind um 
95,53 €, für das dritte und jedes weitere zu berücksichtigende Kind um 296,13 €.

Erhöhungsbeträge für die Besoldungsgruppen A 2 bis A 5

Der Familienzuschlag der Stufe 2 erhöht sich für das erste zu berücksichtigende Kind in den 
Besoldungsgruppen A 2 bis A 5 um je 5,11 €, ab Stufe 3 für jedes weitere zu berücksichtigende Kind
in den Besoldungsgruppen A 2 bis A 3 um je 25,56 €, 
in der Besoldungsgruppe A 4 um je 20,45 € und
in der Besoldungsgruppe A 5 um je 15,34 €.

Soweit dadurch im Einzelfall die Besoldung hinter derjenigen aus einer niedrigeren Besoldungsgruppe 
zurückbleibt, wird der Unterschiedsbetrag zusätzlich gewährt.

Anrechnungsbetrag nach § 39 Abs. 2 Satz 1 Bundesbesoldungsgesetz

- in den Besoldungsgruppen A 2 bis A 8 98,86
- in den Besoldungsgruppen A 9 bis A 12 104,95
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Anlage 10

Anwärtergrundbetrag
(Monatsbeträge)

Gültig ab 1. März 2009

Eingangsamt, in das der Anwärter bzw. die Anwärterin  nach 
Abschluss des Vorbereitungsdienstes unmittelbar eintritt

Euro

A 2 bis A 4 790,28

A 5 bis A 8 902,19

A 9 bis A 11 952,23

A 12 1.081,78

A 13 1.111,25

A 13 + Zulage 
(Nr. 27 Abs. 1 Buchst. c der Vorbemerkungen zu den 
Bundesbesoldungsordnungen A und B) oder R 1

1.143,62
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Anlage 11

Erschwerniszulage

(Stundensätze in Euro)
Gültig ab 1. März 2009

Erschwerniszulage
bis 28. Februar 2009

Euro

ab 1. März 2009

Euro

§ 4 Abs. 1 Nr. 1 EZulV 2,80 2,88

Mehrarbeitsvergütung

(Stundensätze in Euro)
Gültig ab 1. März 2009

Mehrarbeitsvergütung
bis 28. Februar 2009

Euro

ab 1. März 2009

Euro

§ 4 Abs. 1 MVergV

A 1 bis A 4 10,26 10,57

A 5 bis A 8 12,12 12,48

A 9 bis A 12 16,63 17,13

A 13 bis A 16 22,94 23,63

§ 4 Abs. 3 MVergV

Nr. 1 15,48 15,94

Nr. 2 19,18 19,76

Nr. 3 22,77 23,45

Nrn. 4 und 5 26,60 27,40
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1.4 Nr. 3 erhält folgende Fassung:

„3. Besoldungstabellen ab 1. März 2010

Für die bayerischen Beamten, Richter und Anwär-
ter gelten gemäß Art. 4 BayBVAnpG 2009/2010 ab 
1. März 2010 folgende Besoldungstabellen:
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Anlage 2 
     

 

Besoldungsordnung B 

  
  

Grundgehaltssätze 
(Monatsbeträge) 

Gültig ab 1. März 2010 

Besoldungs- 
gruppe 

Euro 

B 1 5.317,91 
B 2 6.179,64 
B 3 6.544,42 
B 4 6.926,51 
B 5 7.364,88 
B 6 7.778,83 
B 7 8.181,50 
B 8 8.601,19 
B 9 9.122,30 
B 10 10.740,52 
B 11 11.157,60 
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Anlage 7 

Amtszulagen, Stellenzulagen, Vergütungen auf Grund des 
Bundesbesoldungsgesetzes

Monatsbeträge
– in der gesetzlichen Reihenfolge –

Gültig ab 1. März 2010

Rechtsgrundlage Euro,
Vomhundertsatz

Bundesbesoldungsgesetz
§ 44 bis zu 102,26
§ 48 Abs. 2 bis zu 102,26
§ 78 bis zu 76,69
Bundesbesoldungsordnungen A und B
Vorbemerkungen
Nr. 2 Abs. 2 127,82
Nr. 6 Abs. 1

Buchst. a 460,16
Buchst. b 368,13
Buchst. c 294,50

Nr. 6a 102,26
Nr. 7

Die Zulage beträgt in den Besoldungsgruppen 12,5 v. H. des Endgrundgehalts oder, bei festen Gehältern, 
des Grundgehalts der Besoldungsgruppe2

A 2 bis A 5

)

A 5
A 6 bis A 9 A 9
A 10 bis A 13 A 13
A 14, A 15 A 15
A 16, B 2 bis B 4 B 3
B 5 bis B 7 B 6
B 8 und B 9 B 9

Nr. 8
Die Zulage beträgt in den Besoldungsgruppen

A 2 bis A 5 115,04
A 6 bis A 9 153,39
A 10 und höher 191,73

Nr. 9
Die Zulage beträgt nach einer Dienstzeit

von einem Jahr 63,69
von zwei Jahren 127,38

Nr. 10 Abs. 1
Die Zulage beträgt nach einer Dienstzeit

von einem Jahr 63,69
von zwei Jahren 127,38

Nr. 12 95,53
Nr. 13a bis zu 76,69
Nr. 21 190,54
Nr. 25 38,35
Nr. 26 Abs. 1

Die Zulage beträgt in den Laufbahngruppen
des mittleren Dienstes 17,05
des gehobenen Dienstes 38,35

2 ) Nach Maßgabe des Art. 1 § 5 des Haushaltsstrukturgesetzes vom 18. Dezember 1975 (BGBl I S. 3091).
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Nr. 27
Abs. 1

Buchst. a
Doppelbuchst. aa 17,59
Doppelbuchst. bb 68,80

Buchst. b und c 76,47
Abs. 2

im Fall des Abs. 1 Buchst. a Doppelbuchst. bb 51,23
im Fall des Abs. 1 Buchst. b und c 76,47

Fußnoten zu Besoldungsgruppen
Besoldungsgruppe Fußnote
A 2 1 32,85

2 17,73
3 60,57

A 3 1, 5 60,57
2 32,85

A 4 1, 4 60,57
2 32,85

A 5 3 32,85
4, 6 60,57

A 6 6 32,85
A 7 5 50 v. H. des jeweiligen Unterschiedsbetrages 

zum Grundgehalt der Besoldungsgruppe A 8
A 9 3, 6 244,53

7 8 v. H. des Endgrundgehalts der 
Besoldungsgruppe A 9

A 12 7 208,47
8 142,03

A 13 7 170,37
11, 12, 13 248,50

A 14 5 170,37
A 15 7 170,37
Bundesbesoldungsordnung R
Vorbemerkungen
Nr. 2

Die Zulage beträgt bei Verwendung an obersten 
Staatsbehörden, an obersten Bundesbehörden 
oder an obersten Gerichtshöfen des Bundes, 
wenn den Richtern und Richterinnen sowie 
Staatsanwälten und Staatsanwältinnen kein 
Richteramt übertragen ist, in den 
Besoldungsgruppen

12,5 v. H. des Endgrundgehalts oder, bei festen 
Gehältern, des Grundgehalts der Besoldungsgruppe3

R 1

)

A 15
R 2 bis R 4 B 3
R 5 bis R 7 B 6
R 8 bis R 10 B 9

Fußnoten zu Besoldungsgruppen
Besoldungsgruppe Fußnote
R 1 1, 2 188,36
R 2 3 bis 8, 10 188,36
R 3 3 188,36

3 ) Nach Maßgabe des Art. 1 § 5 des Haushaltsstrukturgesetzes vom 18. Dezember 1975 (BGBl I S. 3091).
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Anlage 8

Amtszulagen, Stellenzulagen
auf Grund des Bayerischen Besoldungsgesetzes

(Monatsbeträge)
– in der gesetzlichen Reihenfolge –

Gültig ab 1. März 2010

Rechtsgrundlage Euro

Bayerische Besoldungsordnungen
Fußnoten zu Besoldungsgruppen
Besoldungsgruppe Fußnote
A 9 1 244,53

2 38,35
A 10 4 38,35

6 51,13
A 11 2 51,13
A 12 6 142,03

8 208,47
A 13 2, 10 170,37

6 113,59
11 170,37
16 208,47

A 14 3, 5, 8, 11, 12, 13, 15, 16 170,37
A 15 1 142,03

4, 5, 9, 10 170,37
12 142,03

A 16 1, 1. Spiegelstrich
2. Spiegelstrich

142,03
113,59

2 227,13
5, 7 190,54

A 10 kw 1 46,07
A 13 kw 2 152,09

3 82,83
A 14 kw 3 198,74
HS 2 kw 3 89,48
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Anlage 9

Familienzuschlag
(Monatsbeträge)

Gültig ab 1. März 2010

Stufe 1 Stufe 2
(§ 40 Abs. 1 

Bundesbesoldungsgesetz)
(§ 40 Abs. 2 

Bundesbesoldungsgesetz)
Euro Euro

Besoldungsgruppen A 2 bis A 8 107,64 204,32

übrige Besoldungsgruppen 113,04 209,72

Bei mehr als einem Kind erhöht sich der Familienzuschlag für das zweite zu berücksichtigende Kind um 
96,68 €, für das dritte und jedes weitere zu berücksichtigende Kind um 299,68 €.

Erhöhungsbeträge für die Besoldungsgruppen A 2 bis A 5

Der Familienzuschlag der Stufe 2 erhöht sich für das erste zu berücksichtigende Kind in den 
Besoldungsgruppen A 2 bis A 5 um je 5,11 €, ab Stufe 3 für jedes weitere zu berücksichtigende Kind
in den Besoldungsgruppen A 2 bis A 3 um je 25,56 €, 
in der Besoldungsgruppe A 4 um je 20,45 € und
in der Besoldungsgruppe A 5 um je 15,34 €.

Soweit dadurch im Einzelfall die Besoldung hinter derjenigen aus einer niedrigeren Besoldungsgruppe 
zurückbleibt, wird der Unterschiedsbetrag zusätzlich gewährt.

Anrechnungsbetrag nach § 39 Abs. 2 Satz 1 Bundesbesoldungsgesetz

- in den Besoldungsgruppen A 2 bis A 8 100,05
- in den Besoldungsgruppen A 9 bis A 12 106,21
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Anlage 10

Anwärtergrundbetrag
(Monatsbeträge)

Gültig ab 1. März 2010

Eingangsamt, in das der Anwärter bzw. die Anwärterin nach 
Abschluss des Vorbereitungsdienstes unmittelbar eintritt

Euro

A 2 bis A 4 799,76

A 5 bis A 8 913,02

A 9 bis A 11 963,66

A 12 1.094,76

A 13 1.124,59

A 13 + Zulage 
(Nr. 27 Abs. 1 Buchst. c der Vorbemerkungen zu den 
Bundesbesoldungsordnungen A und B) oder R 1

1.157,34
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Anlage 11

Erschwerniszulage

(Stundensätze in Euro)
Gültig ab 1. März 2010

Erschwerniszulage
bis 28. Februar 2010

Euro

ab 1. März 2010

Euro

§ 4 Abs. 1 Nr. 1 EZulV 2,88 2,91

Mehrarbeitsvergütung

(Stundensätze in Euro)
Gültig ab 1. März 2010

Mehrarbeitsvergütung
bis 28. Februar 2010

Euro

ab 1. März 2010

Euro

§ 4 Abs. 1 MVergV

A 1 bis A 4 10,57 10,70

A 5 bis A 8 12,48 12,63

A 9 bis A 12 17,13 17,34

A 13 bis A 16 23,63 23,91

§ 4 Abs. 3 MVergV

Nr. 1 15,94 16,13

Nr. 2 19,76 20,00

Nr. 3 23,45 23,73

Nrn. 4 und 5 27,40 27,73 “.
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1.5 Es wird folgende Nr. 4 angefügt:

„4. Änderung sonstiger Beträge ab 1. März bzw. 
1. September 2009 und 1. März 2010

Durch das BayBVAnpG 2009/2010 und durch die 
Neustrukturierung der Unterhaltsbeihilfe der 
Dienstanfänger ergeben sich außerdem folgende, 
geänderte Beträge (vgl. FMS vom 22. April  2009, 
Az.: 23/24 - P 1502/1 - 026 - 13 959/09, sowie die 
Änderungen in Teil 11 BayVwVBes):

a) Ab 1. März 2009 gültige Beträge:

Ergänzende Fürsorgeleistung

(Betrag in Euro)

Grenzbeträge bis 
28. Februar 2009

ab 
1. März 2009

Teil 13 Nr. 2.2 BayVwVBes 2.803,96 2.929,28

Teil 13 Nr. 2.3 BayVwVBes 3.931,04 4.090,17

Teil 13 Nr. 2.5 BayVwVBes 956,64 1.016,64

Unterhaltsbeihilfe der Rechtsreferendare

(Betrag in Euro)

bis 
28. Februar 2009

ab 
1. März 2009

Grundbetrag 
(Teil 21 Nr. 1 BayVwVBes) 974,11 1.034,11

Mindestbelassungsbetrag
(Teil 21 Nr. 6 BayVwVBes) 681,85 741,85

Dienstanfängerbezüge

(Betrag in Euro)

bis 
28. Februar 2009

ab 
1. März 2009

Unterhaltsbeihilfe 505,31 541,31

b) Ab 1. September 2009 gültige Beträge:

Dienstanfängerbezüge

(Betrag in Euro)

bis 
31. August 2009

ab 
1. September 2009

Die Unterhaltsbeihilfe 
beträgt

im 1. Ausbildungsjahr 541,31 541,31

im 2. Ausbildungsjahr 541,31 595,45

im 3. Ausbildungsjahr 541,31 649,58

c) Ab 1. März 2010 gültige Beträge:

Ergänzende Fürsorgeleistung
(Betrag in Euro)

Grenzbeträge bis 
28. Februar 2010

ab 
1. März 2010

Teil 13 Nr. 2.2 BayVwVBes 2.929,28 2.964,43

Teil 13 Nr. 2.3 BayVwVBes 4.090,17 4.139,25

Teil 13 Nr. 2.5 BayVwVBes 1.016,64 1.028,84

Unterhaltsbeihilfe der Rechtsreferendare
(Betrag in Euro)

bis 
28. Februar 2010

ab 
1. März 2010

Grundbetrag 
(Teil 21 Nr. 1 BayVwVBes) 1.034,11 1.046,52

Mindest belassungsbetrag
(Teil 21 Nr. 6 BayVwVBes) 741,85 750,75

Dienstanfängerbezüge
(Betrag in Euro)

bis 
28. Februar 2010

ab 
1. März 2010

Die Unterhalts beihilfe 
beträgt

im 1. Ausbildungsjahr 541,31 547,81

im 2. Ausbildungsjahr 595,45 602,59

im 3. Ausbildungsjahr 649,58 657,37  “.

2. Teil 11 wird wie folgt geändert:

2.1 Nr. 1.1 wird wie folgt geändert:

a) Die Worte „Art. 27 BayBG“ werden durch die Wor-
te „Art. 35 BayBG“ ersetzt.

b) Die Angabe „SiGJurVG“ wird durch die Angabe 
„SiGJurVD“ ersetzt.

2.2 Nr. 2.1 wird wie folgt geändert:

a) Die Ziffer „2.1“ wird gestrichen.

b) In Satz 1 werden die Worte „(ab 1. August 2004 
490,60 €, ab 1. Oktober 2007 505,31 €)“ durch die 
Worte „(Betrag der Unterhaltsbeihilfe siehe Teil 10 
Nr. 4)“ ersetzt.

c) Es wird folgender Satz 2 angefügt:

„Satz 1 gilt für Dienstanfänger des technischen 
Dienstes für Vermessung und Geoinformation so-
wie des technischen Dienstes für Ländliche Ent-
wicklung mit der Maßgabe, dass ab dem zweiten 
Ausbildungsjahr 66 v. H. und ab dem dritten Aus-
bildungsjahr 72 v. H. der Bemessungsgrundlage 
gewährt werden.“
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2.3 Die Nrn. 2.2 und 2.3 werden aufgehoben.

2.4 In Nr. 4 werden nach der Angabe „(BBVLG)“ die Worte 
„in der am 31. August 2006 geltenden Fassung“ einge-
fügt.

2.5 Nr. 5.3 wird aufgehoben.

2.6 Nr. 6 wird wie folgt geändert:

a) Die Worte „Art. 86a BayBG“ werden durch die 
Worte „Art. 96 BayBG“ ersetzt.

b) Die Worte „Art. 86b BayBG“ werden durch die 
Worte „Art. 97 BayBG“ ersetzt.

3. Inkrafttreten

3.1 Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom 1. März 
2009 in Kraft.

3.2 Abweichend von Nr. 3.1 tritt Nr. 2 am 1. September 
2009 in Kraft.

Dr. Michael B au e r
Ministerialdirektor
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Stellenausschreibung

Ausschreibung der bzw. des 
Gleichstellungsbeauftragten im Geschäftsbereich 
des Bayerischen Staatsministeriums der Finanzen

Zum 1. Januar 2010 ist für den Geschäftsbereich des Baye-
rischen Staatsministeriums der Finanzen die Funktion der 
bzw. des Gleichstellungsbeauftragten neu zu besetzen.

Zur Bewerbung um diese vielseitige Aufgabe werden in 
dieser Stellenausschreibung engagierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter angesprochen.

Entsprechende Bewerbungen von Bediensteten aus dem 
Geschäftsbereich werden bis zum

30. Oktober 2009

erbeten. Die Bewerbungen sind auf dem Dienstweg 
 vorzulegen. Die Auswahl unter den Bewerberinnen und 
Bewerbern erfolgt unter Berücksichtigung des Leistungs-
prinzips.

Die Bestellung als Gleichstellungsbeauftragte bzw. Gleich-
stellungsbeauftragter erfolgt für die Dauer von drei Jahren 
mit der Möglichkeit der Verlängerung. Die Rechtsstellung, 
die Aufgaben sowie die Rechte und Pfl ichten der Gleich-
stellungsbeauftragten ergeben sich aus Art. 4 und Art. 15 
bis 19 BayGlG. Die Aufgaben der Gleichstellungsbeauftrag-
ten sind die Förderung und Überwachung des Vollzugs des 
BayGlG, die Mitwirkung bei der Erstellung und der Um-
setzung des Gleichstellungskonzepts sowie die Förderung 
der Durchführung des BayGlG mit eigenen Initiativen. 
Daneben wirken die Gleichstellungsbeauftragten an allen 
Angelegenheiten ihrer Dienststelle mit, die grundsätzliche 
Bedeutung für die Gleichstellung von Frauen und 
Männern, die Vereinbarkeit von Familie und Erwerbs-
tätigkeit und die Sicherung der Chancengleichheit haben 
 können. Die Beratung zu Gleichstellungsfragen und die 
Unterstützung der Beschäftigten im Einzelfall gehören 
ebenfalls zu den Aufgaben der Gleichstellungsbeauf-
tragten.

Ausschreibung der Stellvertretung der bzw. des 
Gleichstellungsbeauftragten im Geschäftsbereich 
des Bayerischen Staatsministeriums der Finanzen

Zum 1. Januar 2010 ist für den Geschäftsbereich des Baye-
rischen Staatsministeriums der Finanzen die Funktion der 
Stellvertretung der bzw. des Gleichstellungsbeauftragten 
neu zu besetzen.

Zur Bewerbung um diese vielseitige Aufgabe werden in 
dieser Stellenausschreibung engagierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter angesprochen.

Entsprechende Bewerbungen von Bediensteten aus dem 
Geschäftsbereich werden bis zum

30. Oktober 2009

erbeten. Die Bewerbungen sind auf dem Dienstweg vor-
zulegen. Die Auswahl unter den Bewerberinnen und 
 Bewerbern erfolgt unter Berücksichtigung des Leistungs-
prinzips.

Die Bestellung als Stellvertretung der bzw. des Gleich-
stellungsbeauftragten erfolgt für die Dauer von drei Jah-
ren mit der Möglichkeit der Verlängerung nach erneuter 
Ausschreibung. Die Rechtsstellung, die Aufgaben sowie 
die Rechte und Pfl ichten der Gleichstellungsbeauftragten 
bzw. deren Stellvertretungen ergeben sich aus Art. 4 und 
Art. 15 bis 19 BayGlG. Die Aufgaben der Gleichstellungs-
beauftragten bzw. deren Stellvertretungen sind die För-
derung und Überwachung des Vollzugs des BayGlG, die 
Mitwirkung bei der Erstellung und der Umsetzung des 
Gleichstellungskonzepts sowie die Förderung der Durch-
führung des BayGlG mit eigenen Initiativen. Daneben 
wirken die Gleichstellungsbeauftragten bzw. die Stellver-
tretungen an allen Angelegenheiten ihrer Dienststelle mit, 
die grundsätzliche Bedeutung für die Gleichstellung von 
Frauen und Männern, die Vereinbarkeit von Familie und 
Erwerbstätigkeit und die Sicherung der Chancengleichheit 
haben können. Die Beratung zu Gleichstellungsfragen und 
die Unterstützung der Beschäftigten im Einzelfall gehören 
ebenfalls zu den Aufgaben der Gleichstellungsbeauftrag-
ten bzw. deren Stellvertretungen.
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